Kantonale Abstimmungen in Zürich und Luzern: Nein zu einer Ausweitung der Ladenöffnungszeiten


Die Abstimmungen in Zürich und Luzern haben Signalcharakter für die ganze Schweiz. Das Stimmvolk hat sich klar gegen die Ausweitung der Ladenöffnungszeiten und für den Schutz der Arbeitsbedingungen des Personals ausgesprochen.
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Breite Ablehnung gegen längere Ladenöffnungszeiten. Hier eine Aktion in Bern.[image: image3.png]




Die Abstimmungsergebnisse in Zürich und Luzern sind ein sehr deutliches Zeichen: Die Bevölkerung lehnt eine Ausweitung der Ladenöffnungszeiten klar ab. Dies müssen auch der National- und Ständeräte zur Kenntnis nehmen. Sie werden in den nächsten Monaten über mehrere Vorlagen, die in die gleiche Richtung gehen, entscheiden: So soll beispielsweise bei Tankstellenshops Nacht- und Sonntagsarbeit eingeführt werden. Nach den Niederlagen in Zürich und Luzern täten FDP und SVP gut daran, ihre ungebremste Liberalisierungswut zu bremsen und endlich den Willen der Bevölkerung Ernst zu nehmen: In den letzten Jahren hat das Stimmvolk in 90% der Abstimmungen die Verlängerung von Ladenöffnungszeiten abgelehnt. Die Unia fordert die junge FDP Luzern auf, ihre noch weit radikalere Vorlage zurückzuziehen und sich eine Schlappe an der Urne zu ersparen. 
Stimmvolk will keine Verschlechterung der Arbeitsbedingungen.
Das Nein zu längeren Ladenöffnungszeiten ist ein Nein zu einer massiven Verschlechterung der Arbeitsbedingungen für Verkäuferinnen und Verkäufer. Bereits heute sind die Arbeitsbedingungen in der Branche ungeregelt. Es gibt nur wenige verbindliche Gesamtarbeitsverträge. Dementsprechend sind die Löhne im Detailhandel tief und die Arbeitsbedingungen häufig schlecht und prekär. Weitere Ausdehnungen der Ladenöffnungszeiten hätten die Arbeitsbedingungen des Personals drastisch verschlechtert.
Umso grösser ist die Genugtuung der Unia, dass die Bevölkerung den Schutz des Verkaufspersonals höher gewichtet, als allfällige Konsuminteressen einer kleinen Minderheit. Nach den heutigen Entscheiden in Zürich und Luzern blickt die Unia mit grosser Zuversicht auf die künftigen Abstimmungen in Sachen Ladenöffnungszeiten. 
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